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A12-006/G                                                                     25. Juni 2003
KIRCHEN WOLLEN EINHEIT LEBEN

Zu ihrer zwölften Vollversammlung treffen sich von heute an die Mitglieder der Konferenz Europäischer Kirchen (KEK) zur Zeit in Trondheim/Norwegen. „Jesus Christus heilt und versöhnt – unser Zeugnis in Europa“ ist Thema der Versammlung. „In einer Gesellschaft, die sich selbst sucht, und im vereinten Europa, das sich selbst baut, wollen wir als christliche Kirchen mit einer Stimme sprechen“, formulierte der Präsident der Konferenz, Metropolit Jérémie (Schweiz), am ersten Tag. „Diese Zeit braucht Heilung, Versöhnung und Rettung.“

Vor sechs Jahren fand in Graz/Österreich die elfte Vollversammlung statt. Sechs Kirchen sind seitdem Mitglieder der KEK geworden und wurden im Abendgebet feierlich in die Gemeinschaft der insgesamt 125 Kirchen und Kirchen-Zusammenschlüsse aufgenommen: „Wie gut ist es, wie wunderbar, in Einheit miteinander zu leben; Liebe und Glaube kommen zusammen, Gerechtigkeit und Frieden geben sich die Hand.“ Als Zeichen der Zugehörigkeit haben die Delegierten der neuen Mitglieder kleine weisse Steine mitgebracht. Weitere Steine symbolisieren die anderen Mitgliedskirchen und assoziierten Mitglieder; sie alle liegen auf einem grossen Stein: dem Grundstein Jesus Christus.

Seit der Versammlung in Graz hat auch die Zahl der Gremien stark zugenommen, die sich der KEK als „Assoziierte Mitglieder“ angeschlossen haben. Die Europäische Ökumenische Kommission für Kirche und Gesellschaft hat sich in die KEK integriert, die zukünftige Integration mit der Kommission der Kirchen für Migranten in Europa werden die Delegierten in Trondheim beraten. „Das ist ein entscheidender Schritt in unserer Entwicklung“, erklärt die KEK-Vizepräsidentin, Oberkirchenrätin Rut Rohrandt (Deutschland), „wir merken, dass man in Europa nur gemeinsam arbeiten kann.“

„Trotz mancher Schwierigkeiten ist unsere Gemeinschaft stärker geworden“, blickt KEK-Generalsekretär, Pfarrer Keith Clements (England/Schweiz) auf die vergangenen Jahre zurück. In Graz und bei der Europäischen Ökumenischen Begegnung in Strassburg 2001 sei ein Prozess angestossen worden, der jetzt seine Auswirkungen zeige, zum Beispiel in der gemeinsamen Haltung der europäischen Kirchen zum Irak-Konflikt: „Auch wenn nach den Versammlungen nicht sofort Früchte sichtbar waren, merken wir jetzt, wie die Kultur der Gewaltlosigkeit zwischen uns wächst.“

800 Männer und Frauen beten, feiern und arbeiten im „Spektrum“-Konferenzzentrum in Trondheim. Neben den 300 Delegierten der Mitgliedskirchen sind es 130 Vertreterinnen und Vertreter der Assoziierten Mitglieder sowie zahlreiche Gäste, Beobachter und Medienangehörige. Die Vollversammlung wird bis zum 2. Juli fortgesetzt.

Die neu in die KEK aufgenommenen Mitglieder:

BÜNDNIS  DER PROTESTANTISCHEN KIRCHEN VON LUXEMBURG

KIRCHE  GOTTES IN KROATIEN  

EVANGELISCHE KIRCHE IM FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN

PRESBYTERIANISCHE  KIRCHE VON WALES

HEILSARMEE – GEBIET VEREINIGTES KÖNIGREICH/ IRLAND

METHODISTENKIRCHE IN BULGARIEN 

Für weitere Informationen:

http://www.cecassembly.no
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